
 

Überbordender Luxus im mittelalterlichen Zürich 

Die Geschichte einer Prachthandschrift – Die Weltchronik des Rudolf 
von Ems und ihre Miniaturen vorgelegt 

 

Die in der Vadianischen Samm-

lung in St. Gallen aufbewahrte 

›Weltchronik‹ des Rudolf von 

Ems samt Strickers ›Karlsepos‹ 

ist eine der bedeutendsten illumi-

nierten deutschsprachigen Hand-

schriften des Mittelalters. Vor 

über 900 Jahren, gab im mittelal-

terlichen Zürich jemand dieses 

prachtvolle, unvorstellbar teure 

Buch in Auftrag. Doch es nennt 

sich kein Schreiber, kein Buch-

maler; unbekannt bleiben dieser 

Auftraggeber, aber auch Erstbe-

sitzer und Rezipienten. Alles ist Rätsel. Ein Team von vier Wissenschaftlerin-

nen und Wissenschaftlern mit unterschiedlichsten Forschungsschwerpunkten 

– Materialwissenschaft, Kunstgeschichte, Philologie, Paläographie, Kodikolo-

gie, Geschichte – hat nun die Geheimnisse dieses Prachtbuchs in „Die Welt-

chronik des Rudolf von Ems – und ihre Miniaturen. Illustrierte Weltge-

schichten aus dem mittelalterlichen Zürich“ (ET: 05.09.2022) auf 392 reich 

bebilderten Seiten entschlüsselt. 

Von den ursprünglich 322 Pergamentblättern sind inzwischen noch 291 erhal-

ten. Die kräftige Farbwahl mit Gold- und Silbereffekten sorgt dafür, dass die 

Weltchronik des Rudolf von Ems zu den Meisterwerken mittelalterlicher Buch-

malerei gehört. Der nun vorgelegte Band behandelt dabei nicht nur die Entste-

hungsgeschichte des Werkes, sondern liefert auch Einblicke in die mittelalter-

liche Farbherstellung und maltechnische Anwendung. Grundlage der Untersu-

chungen sind neue technische Verfahren, die eine partielle Zerstörung des Ob-

jekts verhindern. Es wurden Arbeitsprozesse sichtbar, mehr noch, es gelang 

über die Analyse der Mal-, Ausführungs- und Schreibvorgänge beinahe bis in 

die Köpfe der damals Beteiligten hineinzublicken.  
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Die Autoren 

 

Rudolf Gamper, betreute die Vadianische Sammlung von 1995 bis 2014, katalogi-

sierte Hunderte von Handschriften in großen und kleinen Schweizer Bibliotheken, ver-

öffentlichte zahlreiche Untersuchungen über Vadian, über Handschriften und über die 

Geschichte der Vadianischen Sammlung sowie über Chroniken des Spätmittelalters.   

 

Robert Fuchs und Doris Oltrogge, sind Spezialisten für mittelalterliche Buchmalerei 

am Institut für Restaurierungs- und Konservierungswissenschaft in Köln; sie haben 

sich auf die zerstörungsfreie Bestimmung von Pigmenten und Maltechniken in mittel-

alterlichen Handschriften spezialisiert, Monographien und Dutzende von Fachartikeln 

verfasst.  

 

Jürgen Wolf, ist Professor für ältere deutsche Literatur an der Universität Marburg und 

Co-Projektleiter des Handschriftencensus, eines Forschungsprojekts der Akademie 

der Wissenschaften und der Literatur in Mainz; gemeinsam mit Claudia Brinker-von 

der Heyde Herausgabe der illustrierten Arolser Weltchronik und Beteiligung am Projekt 

„Kaiserchronik digital“ an der Universität Cambridge.  

 

 

 

 


